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el vorliegende Band iıst eıne ammlun VOIN 11 Beıträgen verschiedener Autoriınnen und
Autoren, die erstmals bel eiınem 5Symposium 1ImM Februar 2001 wurden. DIie-

SCc5s 5Symposium War die Frucht der Reflexion eıner theologischen Arbeitsgruppe NSLILU
der en (IMS), dıe SICH ber mehrere re hınwes mıt der FErneuerung des Ordenslebens
auseinander Sesetzt und el auf das 1ImM englischen und lateinamerıkanıschen Sprach-
1auUm verbreıtete Konzept des „refoundıing“ bzw. der „re-fundac1ön“ estolsen WAar. DIe Be1l-

kreisen denn auch mehr oder wenıger ocker dieses zentrale Stichwort
In einem ersten Teil wırd der Hintergrund des egrlIis „refounding“ näher eleuch-

tel. Klemens Schaupp übersetzt ın mıt „Neugründung  66 und legt dar, dass eSs MC dıe
Neubelebun vorhandener 5ysteme seht, sondern einen wirklichen Neuanfang, der sıch
In der ursprün  ıchen charısmatischen Gründungserfahrung der Gemeinscha: inspırıert und
[1UNMN unter veränderten hıstorischen Umständen adıkal NnLiworien Ausgehend
Von den YDeıten des Anthropologen YDuCKle beschreibt ScChaupp den rsprun der
Neugründung 1ImM a0S, hre verschiedenen Akteure, hre Mythen und Phasen und MaeC das
101e eutlich, dass „Neugründung“ eın Wagnıs ist, das Unsicherheiten und Rıisıken N1IC
scheut und auf diese Weılse auch eıne Teilnahme Paschamysterium Jesu darstellt In e1-
1em Überblick über dıe Diskussion In Lateinamerıka betont Anneliese Herz1g, dass „Neu-
ründung  6 In diesem Kontext immer den konkreten Eınsatz für rme und Ausgegrenzte
SOWIE dıe kontemplatiıve Ausriıchtun auf Gott ebunden bleibt Der stärker sOzlalphiloso-
phisch orlentierte Beıtrag VON Walter Schaupp über „Identitätsfindung In Gemeinschaft“ y1UuN-
det den ersten Teı1il Z Begrıff der Neugründung ab

Im zweıten Te1l folgen ‚Theologische Grundlagen“, ZU eispie die trinıtätstheolo-
1SC fundierten Überlegungen VOIN Melanıe Wolfers „Einheıit und 1elNe1 1ImM Ordensleben  C6
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und dıie biıbeltheologischen Betrachtungen VOIN Margarete Gruber Exıl und Dıaspora als Pa-
radıgmen VON Ärıse und „Neugründung“ der Geschichte sraels

Der drıtte Teil zel verschiedenen Beıispielen, WIe Erfahrungen, Einsichten und VI-
s1o0nen der Gründergestalten stölsen der FErneuerung und Neugründung In der Gegenwart
werden können, e  z mpulse aus der Benediktsregel Claudıa Kunz oder die Renals-

der ignatianıschen ‚Unterscheidung der (‚elister“ und ihrer speziellen Form der nter-
scheidung In Gemeinschaft“ Stefan Kıechle). /Z0e Marıe Isenring beschreibt die Lebensmuster
eiıner frauenfreundlichen Identität und Spiritualität als Herausforderung für die FErneuerung VON
Frauenorden. Ausgehend VOIN der prophetischen Diımension des Ordenslebens bietet schliefslich
Hıldegard Tillmanns aufschlussreiche Krıterıen, ach denen en In ihren eigenen Reihen, 1ImM
Umgang mıt störenden Abweichlern und Querdenkern das ulen der „Propheten  C6 erkennen kÖön-
LIeN

Der Sammelband bletet eıne VOIN Anregungen ZAU0 ema „Neugründung aus
verschiedenen Perspektiven und spirıtuellen Hintergründen und Tradıtionen Insofern ist Sl
für dıe Reflexion Z ema unbedingt empfehlen Allerdings bleibt mIır die Yage, WIe-
weılt die Reflexion Z ema „Erneuerung oder Neugründung  66 dem nhegen TeMNE iIst
Wenn INan aUuch Erneuerungsprozesse nachzeichnen kann, kann INan sS1e doch kaum VOT-
zeichnen. DIie Erneuerer hatten hnlıch WIe die Gründer selten eıne Landkarte für ihren Auf-
Ü Auch en S1€e NIC über das ema „Gründung“ oder „Neugründung  66 reflektiert,
sondern angesichts eıner konkreten sozlalen oder kırchlichen Herausforderung eLWAas Sewagt
und meılstens mıt em Rıisıko sehandelt Daran wıird sıch wohl auch entscheıden, ob die
„refundacı1ön“ Mach ein1ger Zeıt auf dem 99  e der Reformen“ andet, WIe Anneliese Her-
Z1g befürchtet, oder ob CS wıirklıchen ufbrüchen In Ordensgemeinschaften omm Ob eSs
dann „Erneuerung oder Neugründung  C WAdl, wıird [11all 1Im Nachhinein beurteilen können. Aber
wahrscheinlich Ist CS dann auch MC mehr wichtig eter Egenolf SSCC
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A0 Müller ist Dipl.-Psychologin, hat evangelische Theologıe studiert, WarTr In der Krzie-
hungsberatun alı und arbeitet Jetz freiberuflich In der Erwachsenenbildun In ihrem

Buch beschreibt S1e, WI1Ie S1e In der Auseinandersetzung mıt mittelalterlichen Mystikerinnen auf
LIEUE Wege eführt wurde. Es dies: Teresa VOINl vila, (Catarına VOT Siena, Marguerıte POo-
rete, ela da Foligno, Hadewijch, Mechthild VOIl Magdeburg und Hildegard VOIN Bingen.

In jedem der acht Kapıtel beschreibt dıie Autorın zunächst das en und Wiırken der
Mystikerinnen, danach den Leser teilnehmen lassen ihrer Auseinandersetzung mıt
der geistliıchen elt dieser Frauen. 1es „erwıes sich als manchmal überwältigender und ZeY-
mürbender und keineswegs seordneter und Sradlınıger Prozess, In dem iImmer und immer
wliedere NEeUE Entdeckungen, UK eın Verstehen, eben erlangte Einsıchten und
Überzeugungen, insbesondere aber unbewusste Vor-Urteile erschüttert wurden“ (S 2 Ob-
wohl der Autorın ewusst ist, dass vieles, WAas UunNserenm eutıgen Bewusstsein entspricht, MIC
1mM Blickfeld dieser mittelalterlichen Mystikerinnen Jag und ihr auch manches befremdlic
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